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Krabbel-ABC

für Ihr Kind im Krippenalter

Eine Informationsbroschüre
für neue Eltern

Von den Kindertagesstätten unter der Trägerschaft

von Lahn – Kinderkrippen
gemeinnütziger Kinderkrippen- und Kindertagesstätten e.V.
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Aller Anfang ist schwer
Das eigene noch so kleine Kind abzugeben und einer fremden Person 
anzuvertrauen, löst oft Gefühle der Verunsicherung, Angst, Zweifel und 
Schuld bei den Eltern aus. Die Kinder selbst erleben auch Wut und Trau-
er. Gerade wir als kleine Einrichtung bieten eine Chance, um für jede 
Familie individuell den richtigen Weg und Zeitpunkt zu finden.

Abholen
Um ein ungestörtes Arbeiten mit Ihrem Kind zu ermöglichen, achten 
Sie bitte darauf Ihr Kind nur zu den offiziellen Abholzeiten abzuholen. 
Die Abholzeit Ihrer Einrichtung hängt an der Informationswand im Ein-
gangsbereich aus.
Die Abholzeiten für Ihr Kind sind:

___________ Uhr  bis ___________ Uhr
___________ Uhr  bis ___________ Uhr
___________ Uhr  bis ___________ Uhr

Abmeldung 
Formale Abmeldungen müssen bis zum Ende des Monats abgegeben 
werden und treten mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende in 
Kraft.

Abschied
Für den Tag der Verabschiedung werden Sie gebeten, Kuchen o. ä. für 
das gemeinsame Frühstück mitzubringen. Die Erzieherinnen gestalten 
eine kleine Abschiedsfeier.  

Aufnahmegespräch
Bevor Ihr Kind in unsere Einrichtung kommt wird ein Aufnahmegespräch 
durchgeführt. Dabei wird ein Aufnahmebogen gemeinsam ausgefüllt, 
um das einzelne Kind vor der Eingewöhnung schon ein wenig kennen 
zu lernen. 

Ausflug
Einmal jährlich organisieren wir einen Ausflug z. B. in den Tierpark, zum 
Bauernhof etc. Alle Eltern sind herzlich eingeladen daran teilzunehmen.

Aufsichtspflicht
Mit dem Betreuungsvertrag haben Sie Ihre Aufsichtspflicht an die Ein-
richtung weitergegeben. Das heißt, sobald Sie Ihr Kind einer Erzieherin 
übergeben haben, beginnt unsere Aufsichtspflicht. Sie endet, wenn Sie 
Ihr Kind abholen.

Bankverbindung
Lahn-Kinderkrippen e. V.     
IBAN: DE52 5115 1919 0191 2632 27
BIC: HELADEF1WEI
Kreissparkasse Weilburg 

Beitrag
Der monatliche Elternbeitrag wird in der Regel per Einzugsverfahren 
zum 01. des Monats von Ihrem Konto abgebucht. 
Die genaue Kostenübersicht entnehmen Sie bitte unserem Infoblatt 
„Angebote und Beiträge unserer Kita“.

Bringen
Bitte bringen Sie Ihr Kind bis spätestens __________ Uhr in die Kita, 
da sonst der weitere Ablauf für alle Kinder gestört wird. 
Wir begrüßen den Tag gemeinsam mit unserem ersten Ritual, dem  
„Guten-Morgen-Lied“. Anschließend beginnt das Frühstück.
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Eingewöhnungsphase
Jedes Kind meistert seinen Kitastart anders und bedarf in unterschiedli-
chem Maße Ihrer und unserer Hilfe. 
Bitte geben Sie Ihrem Kind ausreichend Zeit, sich in dem Kita-Alltag zu-
recht zu finden. 
Nähere Informationen über die Eingewöhnung erhalten Sie über den 
Elternbrief zu diesem Thema. 

Eingewöhnungszeit
Damit Eltern, Kind und Bezugserzieherin sich kennenlernen können, fin-
det einen Monat vor der Eingewöhnung ein sogenanntes Eingewöh-
nungsgespräch statt. Des Weiteren findet vier Wochen nach dem 
Eigewöhnungsstart ein Reflektionsgespräch statt, welches mit der Be-
zugserzieherin geführt wird.

Elternabend
Unsere Elternabende finden zwei Mal im Jahr und meist themenbezo-
gen in den jeweiligen Einrichtungen statt.

Elternarbeit 
Elternarbeit ist ein wichtiger Bestandteil unserer Arbeit. “Gemeinsam 
geht es besser!“ Wir wünschen uns den regelmäßigen Austausch mit Ih-
nen, erwarten konstruktive Kritik, ein positives Miteinander, Mithilfe und 
Unterstützung in vielfältiger Form.

Elternbeirat
Die Mitglieder des Elternbeirates werden einmal jährlich von den Eltern 
direkt gewählt. Der Elternbeirat dient als „Sprachrohr“ zwischen den 
Eltern, der Gemeinde, dem Kitapersonal und dem Träger. Die Amtszeit 
beträgt 1 Jahr. Die Organisation regelt unsere Elternbeiratssatzung.

Elternbeitragsbescheinigung
Im Februar eines jeden Jahres erhalten alle Eltern bei der Kitaleitung 
eine Bescheinigung über die Summe der im vorherigen Jahr gezahlten 
Elternbeiträge. Bei bereits ausgeschiedenen Kindern wird diese zuge-
sendet.

Elternengagement
Um Ihnen den Rücken frei zu halten wollen wir keine Pflichtarbeits- 
stunden vorgeben. Dennoch sind wir ein gemeinnütziger Verein, der 
auch vom Engagement der Eltern lebt. Wir würden uns freuen, wenn 
kleine anfallende Reparaturen etc. freiwillig auch von den Eltern  
erledigt werden.
Eine To-Do Liste hängt regelmäßig am Infobrett aus.

E-Mail
Eine E-Mail ist der einfachste Weg schnellstmöglich alle Eltern zu infor-
mieren. Bitte teilen Sie es uns mit, wenn sich Ihre E-Mail Adresse ändert.

Entwicklungsgespräch
Unsere Entwicklungsgespräche zwischen Eltern und Bezugserzieher- 
innen finden zwei Mal im Jahr statt. Die Termine dafür werden individu-
ell von den jeweiligen Einrichtungen frühzeitig bekannt gegeben.

Essen für Kinder unter 1 Jahr
Die Mahlzeiten der Fa. apetito sind auf die Bedürfnisse von Kleinkindern 
ausgerichtet.
Bei Bedarf wird das Essen für die Kleinsten püriert.

Fehlzeiten
Bleibt ihr Kind der Kita fern, bitten wir Sie uns dies am Vortag oder am 
Morgen mitzuteilen.
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Frühstück
Eine gesunde Ernährung sowie zuckerfreie Ernährung liegt uns sehr am 
Herzen. Alle Einrichtungen haben spezielle Fortbildungen bei der AOK 
absolviert und sind somit Partnerschaftseinrichtungen von dem Projekt 
„Tiger-Kids“, welches 1x im Jahr in den Einrichtungen durchgeführt wird 
(„Die Lock, die alles weiß“).

Zu empfehlen sind:
• Brot, Brötchen, Knäckebrot mit hohem VK-Anteil
• Magere Wurst oder Käse, Frischkäse
• Vegetarischer Brotaufstrich
• Fettarmer Joghurt, Quark
• Getreideflocken, Obst, Gemüse
• Selten Marmelade, Honig, Nutella 

(Quelle: H. Brosche, Ernährungsmedizinische Beraterin DGE)

Förderung der frühkindlichen Bildung
Eine aktive entwicklungsspezifische Förderung unserer Kinder ist für uns 
von größter Bedeutung.
Unsere Bildungs- und Erziehungsziele umfassen die Förderung von Spra-
che, Musik, Bewegung und Kreativität in vielfältiger Form.
Daneben nehmen die Gesundheitserziehung und die Naturerfahrung 
einen wichtigen Raum ein.
Großen Wert legen wir auch auf eine altershomogene Förderung. 
Kinder vollziehen gerade in den ersten drei Lebensjahren große Ent-
wicklungssprünge, denen wir mit altershomogenen Angeboten spezi-
ell für Kinder unter einem Jahr, für Kinder zwischen 1-2 Jahren und für 
die „Größeren“ ab 2 Jahren begegnen. In Kleingruppen werden die 
Kinder regelmäßig den Bedürfnissen Ihres Alters entsprechend intensiv 
gefördert.

Foto
Für den „Mein ICH-Platz“ Ihres Kindes in der Kita bringen Sie bitte ein 
Foto Ihres Kindes und Fotos der Personen oder Gegenstände mit, die Ih-
rem Kind von Bedeutung sind (Familie, Freunde, Haustier etc.). Des Wei-
teren werden Fotos statt Erkennungsschilder benutzt, da unsere Kleinen 
sich ab dem ersten Jahr selbst erkennen können, sich aber noch kein 
Bildzeichen merken können.

Garderobe
Jedes Kind hat sein eigenes Garderobenfach mit seinem Foto. Dort 
wird alles „für draußen“ aufbewahrt.

Geburtstag
Die Geburtstagsfeier in der Kita ist für Kinder etwas sehr Wichtiges und 
Besonderes.
Wenn Ihr Kind Geburtstag hat, werden Sie gebeten, Kuchen o. ä. für 
das gemeinsame Frühstück mitzubringen.
Die Erzieherinnen gestalten eine kleine Feier.

Geringverdiener/Alleinerziehend
Eltern mit geringem Einkommen haben die Möglichkeit beim Jugend- 
oder Sozialamt einen Antrag auf wirtschaftliche Jugendhilfe zu stellen.

Gesundes „MITMACH“ Frühstück
Die Erzieherinnen bereiten 1x monatlich ein gesundes Frühstück zu. Die-
ses Frühstück soll den Kindern Anreize schaffen neue Lebensmittel aus-
zuprobieren.
Der Termin wird an der Informationswand bekannt gegeben.
Die Eltern brauchen an diesem Tag kein Frühstück mitzubringen.
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Getränke
Wir bieten Wasser und ungesüßten Tee an.
Getrunken wird  zu den Mahlzeiten, gemeinsam zu zeitlich festen Trink-
pausen und bei Bedarf. 
Es ist in der Regel nicht notwendig eigene Trinkgefäße mitzubringen.

Haftung
Für abhanden gekommene Kleidungsstücke und dergleichen wird sei-
tens des Vereins keine Haftung übernommen.
 

Hausschuhe
Ihr Kind benötigt Hausschuhe oder dicke Stopper-Socken (gummierte 
Sohle).

Hygieneartikel
Bitte bringen Sie ihrem Kind folgende Hygieneartikel mit: Windeln. 
Für die Kontrolle und gegebenenfalls den Austausch der Artikel sind die 
Eltern verantwortlich. Feuchttücher sowie Wundschutzcreme werden 
von der Einrichtung gestellt.

Informationen über die Infotafel 
Im Eingangsbereich hängt unsere allgemeine Infotafel für Mitteilungen 
wie z. B. Termine, Aktionen etc. 
Gerne kann diese auch von Seiten der Eltern für Aushänge (z. B. Tausch-
börse etc.) genutzt werden. 

Kindergruppen
Unsere Kindergruppen sind grundsätzlich altersgemischt.
Liegt in Ihrer Einrichtung momentan eine große Altersspanne vor, kann 
es im Laufe der Kitazeit von uns als sinnvoll erachtet werden, dass Ihr 
Kind die Kindergruppe wechselt (siehe auch Punkt: Förderung der früh-
kindlichen Bildung)

Kleidung 
Für Kinder gibt es kein schlechtes Wetter, sondern nur schlechte  
Kleidung, denn:
„Matschwetter ist Entdeckerwetter“!

Ihr Kind benötigt das ganze Jahr über: 
• Gummistiefel, eine Regen-& Matschhose, evtl. Regenjacke (bitte 

in der Garderobe lassen)
• Im Winter zusätzlich: Mütze, Winterstiefel, Handschuhe
• Im Sommer: Kopfbedeckung

Das Spiel in der Natur ist eine wichtige Sinneserfahrung für Ihr Kind, da-
bei legen wir Wert darauf, dass die Kinder sich auch schmutzig machen 
dürfen.
Bitte sämtliche Kleidung mit Namen oder Zeichen versehen!

Konzeption 
Unsere Einrichtung hat eine Konzeption erarbeitet, in der wir unser Leit-
ziel, unsere pädagogischen Ziele und die praktische Umsetzung vor-
stellen. Bei Interesse Ihrerseits Einblick in unsere Konzeption zu nehmen 
wenden sie sich bitte an die Leitung.

Krankheit
Bitte teilen Sie uns mit, wenn Ihr Kind erkrankt ist. Falls Ihr Kind oder ein 
Angehöriger der Familie an einer übertragbaren Krankheit erkrankt ist, 
müssen wir unverzüglich benachrichtigt werden. Wichtige Informati-
onen dazu finden Sie in unserem Elternbrief „Regelungen für Medika-
mentenvergabe und Krankheiten“.

Nach einer Krankheit ist der kleine Körper geschwächt und sehr anfällig 
für neue Infektionen. 
Bitte lassen Sie Ihrem Kind ausreichend Zeit sich zu erholen.
Bei bestimmten Krankheiten benötigen wir für den Wiedereintritt ein 
ärztliches Attest. Genaue Informationen bekommen Sie immer von der 
Einrichtungsleitung.
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Kreativität
Kreativ sein, matschen und malen sind wichtige Erfahrungen und regt 
alle Sinne der Kinder an.
Das auch mal was auf Hose oder Pulli geht, lässt sich nicht immer  
vermeiden.

Medikamentengabe
Da wir den Kindern keine Medikamente verabreichen dürfen, ausge-
schlossen ist auch eine Selbsteinnahme, bitten wir die Eltern keine Me-
dikamente mit in die Einrichtung zu geben.
Mit Ihrem schriftlichen Einverständnis behandeln wir Ihr Kind bei kleinen 
Prellungen mit Arnika-Globuli oder Rescue-Salbe auf Bachblütenbasis.

Obst/Gemüse
Bitte bringen Sie jeden Tag 1 Stück Obst oder Gemüse am Stück mit 
oder je nach Einrichtung alternativ einmal wöchentlich die von der 
Kita gewünschte Anzahl an Obst/Gemüse gemäß den Wochen-Schild-
chen mit (Wie es in Ihrer Kita gehandhabt wird erfragen Sie bitte bei der  
Einrichtungsleitung).
Wir sammeln das Obst und Gemüse in einem Korb und zerkleinern es 
anschließend in kindgerechte Stücke. Wir bieten zu jeder Mahlzeit und 
an jedem Tisch eine bunte Mischung an Obst und Gemüse an, aus 
dem sich die Kinder bedienen können.
Dies fördert das Ausprobieren von (neuem) Obst und Gemüse und das 
Kind lernt zu teilen. 

Qualitätssicherung/Qualifizierung 
Der Verein Lahn-Kinderkrippen e.V. ist der LAG LandesArbeitsGemein-
schaft Freie Kinderarbeit Hessen e.V. angeschlossen. Deren Fach-
beratung begleitet unsere pädagogische Praxis. Regelmäßige Fort-
bildungsveranstaltungen dienen dazu, die Fachkompetenz unserer 
Erzieherinnen zu fördern und weiter zu entwickeln.

Ruhen
Eine gemeinsame Ruhezeit wird nach dem Mittagessen angeboten. 
Kinder, die nicht schlafen möchten oder können, haben außerhalb des 
Schlaf- oder Gruppenraums Gelegenheit zum ruhigen Spielen. 
Alle Kinder erhalten zusätzlich die Möglichkeit zu schlafen, wenn sie 
müde sind und nicht nur zur angebotenen Ruhezeit.

Sauberkeitsentwicklung
Sauberkeitsentwicklung findet nur statt, wenn ein Windelkind dies von 
sich aus möchte. Die Toilette wird angeboten, kein Kind wird jedoch 
gegen seinen Willen darauf gesetzt.
Nur ein Zwang freies Miteinander von Kind, Eltern und Kita führt zum 
Erfolg.

Schlafen
Jedes Schlafkind hat sein eigenes Bett. Bitte bringen Sie ein Betttuch 
und einen Schlafsack sowie Utensilien, wie Schnuller mit, die in der Kita 
bleiben.
Das Schmusetier nicht vergessen!

Schließzeiten
Grundsätzlich haben wir bei Bedarf ganzjährig geöffnet.
Regelmäßig erfragen wir bei allen Eltern deren Abwesenheitszeiten, vor 
allen Dingen in den Ferien und an Brückentagen.
Wir richten dann Bedarfsgruppen in einer der Einrichtungen von 
Lahn-Kinderkrippen ein oder schließen die Kita.

Schnuppertag
Gerne können Sie vorab unsere Kita besichtigen und „beschnuppern“.
Bitte vereinbaren Sie mit der Leiterin einen Termin.
Um Ihr Kind in seinem Kitaumfeld einmal zu erleben und zu beobach-
ten, sind Sie zu einem Elternhospitationstag während der Kitazeit immer 
willkommen.
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Speiseplan
Der wöchentliche Speiseplan hängt zur Einsicht in der Kindertagesstät-
te aus. 
Er ist abwechslungsreich und enthält regelmäßig Fleisch und Fisch,  
außer es wird vegetarisch gekocht.

Sonnenschutz 
Wir bitten alle Elternteile, ihre Kinder im Sommer schon mit Sonnen-
creme eingecremt in die Einrichtung zu bringen, da der Sonnenschutz 
eine gewisse Zeit benötigt, um zu wirken. Bei Hautunverträglichkeiten 
bringen Sie bitte eigene Sonnencreme sowie ein ärztliches Attest vom 
Arzt mit. Regulär wird die Sonnencreme von der Einrichtung gestellt. 

Vereinbarkeit von Familie und Beruf
Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf ist uns eine Herzensangelegen-
heit, die wir für Sie in unserer Region vorantreiben. Aber bitte denken 
Sie daran, dass auch Ihr Kind einen „Urlaubsanspruch“, sozusagen „auf 
Ferien von der Kita“, hat. Wir empfehlen Ihnen, aus Erfahrung, sich ge-
meinsam mit Ihrem Kind mindestens zwei Wochen Urlaub am Stück im 
Jahr einzuplanen und zu ermöglichen.

Vesper
Empfehlenswert für den Nachmittagsimbiss sind:

• Vollkornbrot, Knäckebrot, Zwieback, Reiswaffeln
• Ab und an Vollkornbutterkekse
• Getreideflocken(Haferflocken), zubereitet als Müsli-Joghurt- und 

Quarkspeise, Milch, Tee, Obst, Gemüse.
(Quelle: H. Brosche, Ernährungsmedizinische Beraterin DGE)

Tagesablauf
(exemplarisch, zeitliche Abweichungen sind je nach Einrichtung möglich)

Ab ca. 07:15 Uhr Bringzeit der Frühdienst-Kinder
7.45 Uhr - 9.00 Uhr Ankunft der Kinder / Freispiel und angeleitetes Spiel / 

Vorbereitung auf das Frühstück
 9.00 Uhr - 9.45 Uhr  Gemeinsames Frühstück, anschließend Hygienemaß-

nahmen (waschen, Zähne putzen, Toilette, bei Bedarf 
wickeln)

9.45 Uhr - 11.00 Uhr Freies Spiel mit integrierten Angeboten, wie sie im 
Wochenplan festgelegt sind.
Aufenthalt im Freien / Spazieren gehen oder Spielen 
im Garten, bei regnerischem Wetter spielen die Kin-
der mit Unterstützung der Erzieherinnen in der jeweili-
gen Funktionsecke.

Dazwischen: Nach Bedarf trinken, anschließend Hygi-
ene-Maßnahmen.

11.00 Uhr - 11.30 Uhr Aufräumen, anschließend Mittagskreis mit Finger- und 
Bewegungsspielen, Buchbetrachtung u. a.

11.30 Uhr - 12.15 Uhr Mittagessen, anschließend Hygiene-Maßnahmen
Ab ca.12:15 Uhr: Mittagsruhe oder Mittagsschlaf
12.15 Uhr - 13.00 Uhr Abholung der Halbtagskinder (ruhiges angeleitetes 

Spiel / Bauecke, Buchbetrachtung)
14.00 Uhr - 14.30 Uhr Aufstehen der Schlafkinder, anschließend Hygiene- 

Maßnahmen 
14.30 Uhr - 15.00 Uhr Brotzeit oder Vesper der Ganztagskinder, anschlie-

ßende Hygiene-Maßnahmen
14.30 Uhr - 15.00 Uhr Abholung der 15.00 Uhr Kinder; Anziehen und Freispiel
15:00 Uhr - 16:45 Uhr Aktivitäten und Beschäftigungsangebote (drinnen 

und draußen), freies Spiel bis zum Abholen

Dieser Tagesablauf soll als Orientierung dienen.
Um intensiv auf die Bedürfnisse eingehen zu können, richten wir uns 
nach dem gewohnten Rhythmus der einzelnen Kinder.
Im Tagesablauf werden die Zeiten individuell den Bedürfnissen der Kin-
der angepasst!
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Teamsitzung
Zur Qualitätssicherung unserer Einrichtung gibt es 3 Schließtage im Jahr, 
die zur Fortbildung und Teamentwicklung unserer Kitamitarbeiter die-
nen. Die genauen Termine werden am Jahresanfang allen Eltern be-
kannt gegeben.

Telefon
Bitte tragen Sie hier die Telefonnummer Ihrer Einrichtung ein: 

Tel: ____________________________________
Sie befindet sich an unserer Informationswand im Eingangsbereich und 
auf unserer Homepage unter www.lahn-kinderkrippen.de.

Telefonnummer Verein Lahn-Kinderkrippen:
06431/9029810

Toben
Unser Bewegungsraum gibt uns die Möglichkeit, dass die Kinder ihren 
natürlichen Bewegungsdrang auch bei schlechtem Wetter ausleben 
können.

Trägerverein/ Lahn-Kinderkrippen e.V.
Wir sind ein staatlich und kommunal anerkannter gemeinnütziger Trä-
ger von Kindertageseinrichtungen. Konkret setzen wir uns in unserer 
Region für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf und die qualitativ 
hochwertige frühkindliche Erziehung und Förderung ein.

Unfallversicherung 
Die Kinder sind bei Unfällen während der Betreuungszeit und auf dem 
Weg zur und von der Kita über die Hessische Unfallkasse versichert. Soll-
te sich ihr Kind in der Einrichtung verletzt haben melden Sie dies bitte 
noch am gleichen Tag der Leitung.

Vegetarisches Essen
Eine rein vegetarische Mittagsverpflegung ist auf Wunsch grundsätzlich 
möglich.

Wechselwäsche
Bitte lassen Sie jahreszeitangepasste Wechselkleidung in der Einrich-
tung (siehe Punkt Kleidung).

Wickeln 
Am Wickeltisch hat i. d. R. jedes Kind sein eigenes Fach. Dort sind des-
sen Windeln, Wickelunterlagen und gegebenenfalls Wickelzubehör un-
tergebracht. 
Wickelunterlagen, Feucht- und Trockentücher sowie Wundschutz-
creme werden von der Kita gestellt. 

Wochen/Monatsplan
Unsere pädagogischen Angebote zur Förderung der frühkindlichen Bil-
dung werden im Wochen- oder Monatsplan festgehalten. Dieser hängt 
zur Einsicht in der Kita aus.
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Unser  Krabbel-ABC soll Ihnen helfen, auf viele Ihrer Fragen 
Antworten zu fi nden, einen kleinen Überblick über unseren 
Kitaablauf zu geben und kurz darzustellen, was uns wichtig ist.

Scheuen Sie sich nicht uns Fragen zu stellen.

Die Erzieherinnen und der Träger Ihrer Kindertagesstätte.

Aktuelle Informationen für unsere Eltern, wie

• Veranstaltungen
• Neuigkeiten
• Änderungen
• allgemeine Themen

fi nden Sie unter:

 www.lahn-kinderkrippen.de


